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Eröffnung des Kinder- und Jugendliteraturhaus Lübeck

Momo, der kleine Nick und Kirsten Boie - das erste 
Bücherpiraten-Festival im neuen Zuhause
Das erste Festival im neuen Zuhause wird 
etwas ganz Besonderes: Alles duftet neu, 
die Farbe ist gerade trocken, und die Bücher 
sind fein säuberlich aufgereiht. Die Stühle 
warten auf die ersten Gäste, und die Büh-
nenscheinwerfer erleuchten den Autor der 
ersten Lesung. Wir sind schon ganz aufge-
regt! Um den Anlass gebührend zu wür-
digen, haben wir Kirsten Boie gefragt, ob 
sie gemeinsam mit uns den Einzug feiern 
möchte. Und sie hat zugesagt! Die Kinder-

gruppen der Bücherpiraten stimmen gera-
de darüber ab, aus welchem ihrer Kinderbü-
cher sie am Nachmittag lesen wird. 
Am Abend liest Kirsten Boie aus ihrem Buch 
„Ringel Rangel Rosen“. Das Buch spielt im 
Hamburg zur Zeit der großen Sturmflut. 
Die 16-jährige Karin beginnt, Fragen über 
Vergangenheit und Schuld ihrer Eltern 
zu stellen – ein sehr intensives und stim-
mungsvolles Buch. 
Es gibt es ein Wiedersehen mit Bernhard 
Lassahn und Käptn Blaubär, und gemein-
sam mit ihm begeben wir uns auch auf 
Spurensuche auf der Schatzinsel von Cap-
tain Flint und Jim Hawkins. Friedhelm Ptok 
wird aus „Der kleine Nick“ lesen und Rosalie 
Thomass aus „Momo“. Das Festival findet 
vom 6. bis 10. 9. statt. Alles Weitere finden 
Sie in dem Programm, das wir Ihnen zuschi-
cken und dem Sie an vielen Auslegeorten 
begegnen werden. Wir freuen uns auf Sie!

Editorial
Passend zum neuen Zuhause präsentieren 
wir Ihnen auch ein Logbuch in neuem Lay-
out – wir haben es kräftig durcheinander-
gewirbelt und finden es jetzt besser lesbar 
und vor allem viel schöner. Wie gefällt Ih-
nen das neue Logbuch? Wir freuen uns auf 
Ihre Rückmeldung.
In dieser Ausgabe erfahren Sie viel über den 
bevorstehenden Umzug, das neue Zuhause 
und dessen neue aufregende Möglichkei-
ten. In diesen Wochen suchen wir Möbel 
aus und stecken mitten in den Planungen 
für das Festival. Es sind also aufregende 
Zeiten für die Bücherpiraten! Ahoi und viel 
Spaß beim Lesen.

Neu im Kinderliteraturhaus

Barbara Steinitz ist Künstlerin des Jahres
Schon lange planen wir es, und nun bietet 
unser neues Zuhause endlich die Möglich-
keit: Ab sofort stellen wir Ihnen jährlich 
einen Bilderbuchkünstler vor. Mit Beginn 
des Festivals präsentieren wir Ihnen einen 
Künstler. In diesem Jahr freuen wir uns auf: 
Barbara Steinitz! Einige haben sie bereits 
bei „Schnurzpiepegal“ kennengelernt – ih-
rer Lesung aus dem Koffertheater und mit 

der Strohgeige. Nicht nur dieses Buch und 
die Lesung waren wunderschön – sie illust-
riert auch andere zauberhafte Bilderbücher 
und entwickelt eigene Theater- und Kunst-
projekte. Bei uns können Sie einen Einblick 
in ihre Arbeit gewinnen: in der Ausstellung, 
bei Lesungen, in Gesprächen. Unter bar-
bara-steinitz.de können Sie die Künstlerin 
schon jetzt ein wenig näher kennenlernen.

Inhalt
Das erste Bücherpiraten-
Festival im neuen Zuhause: 
erste Einblicke in das Eröff-
nungsprogramm

Barbara Steinitz wird 
Künstlerin des Jahres: Aus-
stellung und Werkstatt-
Gespräch beim Festival

Ausführlich vorgestellt: 
die Extra-Projekt-Seite in 
diesem Logbuch über die 
Jugendbuchtage 

Schmöker-Bande und Ge-
schichten-Macher: Kinder 
entdecken gemeinsam Bü-
cher und denken sich Ge-
schichten aus. Sie schätzen 

Seitenzahlen und tauschen sich über 
die besten Orte für Ideen aus.

Bücherpiraten e.V.
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Ein Haus für die Bücherpiraten

Ein Ort zum Geschichten finden - Was durch das neue 
Zuhause der Bücherpiraten möglich wird
Wer uns schon mal gesucht hat, weiß, dass 
wir bislang nur schwer zu finden waren. 
Und wenn man uns gefunden hatte, war 
das Reinkommen schwierig, denn unsere 
winzigen Räume platzten aus allen Näh-
ten. Das bedeutete immer wieder zusätzli-
che Arbeit. Wir mussten oft andere Räume 
organisieren, weil unsere eigenen zu klein 
waren. Die Gruppen konnten nicht grö-
ßer werden, weil einfach keine Teilnehmer 
mehr Platz fanden. 
Doch dann stellte uns Frau Drygala das 
Haus in der Fleischhauerstraße zur Verfü-
gung, und wir können endlich volle Fahrt 
aufnehmen. Denn der Umzug schenkt uns 
nicht nur Platz, sondern auch Zeit, die wir 
in die pädagogische Arbeit stecken können.

Aber vor allem sind wir nun leicht zu finden, 
und jeder kann jederzeit vorbeikommen!
Die Bücherpiraten wollen, dass jeder, der 
sich für Kinder- und Jugendbücher interes-
siert, bei uns Zeit und Raum für Geschich-
ten findet. Jetzt ist das so möglich, wie wir 
uns das immer vorgestellt haben. 
Ein Team von Ehrenamtlichen hält die Tür 
in die Welt der Bücher auf. Unsere Besucher 
– egal welchen Alters – werden jemanden 
finden, der mit ihnen ein Buch zum Lesen 
oder Vorlesen auswählt, das richtige Ge-
schenk für Weihnachten sucht oder über 
die Bücherpiraten informiert. Man kann 
sich Ausstellungen von Illustratoren anse-
hen oder einfach in einem Kinderbuch stö-
bern.

Ein Haus für die Bücherpiraten

Wo kommen eigentlich die Stühle her? - Oder: Wer uns noch hilft!
Neben Frau Drygala unterstützen noch kräf-
tig die Possehl-Stiftung und die Gemein-
nützige Sparkassenstiftung zu Lübeck das 
Haus der Bücherpiraten: Sie sorgen dafür, 
dass die kleinen und großen Piraten nicht 

in einem dunklen und leeren Haus sitzen. 
Dank dieser Förderung können wir Stüh-
le für den Lesungssaal anschaffen, die Ju-
gendlichen können ihren Gruppenraum so 
gestalten, dass sie sich wohlfühlen, und die 

Kinder bekommen eine Lese-Hängematte 
im Innenhof. Aber die Bücherpiraten brau-
chen auch viele unsichtbare Dinge, damit 
Deutschlands erstes staatsunabhängiges 
Kinderliteraturhaus funktioniert. Mit dieser 
Starthilfe entsteht in Lübeck ein einmaliges 
und großes Projekt.
Beide Stiftungen begleiten die Arbeit des 
Vereins schon lange, und wir freuen uns, 
dass wir sie von unserer Idee überzeugen 
konnten. Vielen Dank für das Vertrauen und 
die großzügige Unterstützung!

Ihre Spenden für die Büchepriraten

Ein leeres Haus nützt niemandem etwas - Wofür wir 
Ihre Spenden brauchen 
Es ist schön, mitzuerleben, dass die Kinder 
auch nach der Gruppe noch da bleiben, um 
einfach ein bisschen zu schmökern und sich 
über Bücher zu unterhalten. Kinder spüren, 
dass Bücher guttun – das ist für die Bücher-
piraten das Wichtigste. 
Die Bücherpiraten haben mit dem Umzug 
noch mehr Möglichkeiten, dieses Ziel zu 
erreichen. Aber leider ist das Schwierigste 
immer, laufende Projekte weiter zu finan-
zieren. Für ein so erfolgreiches Angebot wie 
die Jugendbuchtage, ist es schwierig Förde-
rungen zu bekommen. Denn das Projekt ist 
nicht mehr neu und fällt deshalb oft durch 
das Förderraster - obwohl dieses Projekt 
von Jugendlichen aber mit Begeisterung 
aufgenommen wird. Für solche Angebote 
brauchen wir Ihre Spende. Denn nur mit Ih-

rer Hilfe können wir das Haus mit Leben fül-
len und diese pädagogische Arbeit leisten. 
Die Türen der Bücherpiraten sollen für alle 
offenstehen! Deshalb haben wir sehr güns-
tige Beiträge für Teilnehmer. Das ist nur mit 
Unterstützung durch Dauerspender mög-
lich. Mit einer Spende von z. B.  monatlich 
10 Euro schaffen und erhalten Sie einen 
Platz in einer Kindergruppe. 
Leider sind jedoch auch unsere günstigen 
Beiträge für viele Familien noch zu hoch. 
Ungefähr jeder dritte Teilnehmer nutzt 
deshalb unseren Stipendien-Topf. Mit den 
Spenden in diesem Topf können wir unbü-
rokratisch denen eine Teilnahme bieten, die 
sich das selbst nicht leisten können. Damit 
wirklich jedes Kind sein kleines Zuhause in 
der Welt der Bücher findet.
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Werden Sie Teil unseres Teams im Kinderliteraturhaus

Ehrenamtliche helfen im Kinderliteraturhaus   
In diesen Monaten stellen wir gerade ein 
großes Team an Ehrenamtlichen zusam-
men, die sich im Benefiz-Laden der Bücher-
piraten engagieren möchten. Die jüngste 
Unterstützerin ist 15 Jahre alt, die älteste 
bereits im Ruhestand. Schon seit vielen 
Festivals ist diese Vielfalt Teil der Bücherpi-
raten. Das macht viel von der besonderen 
Bücherpiraten-Stimmung aus. 
Aber unser Team ist noch nicht komplett: 
Wir suchen Lesebegeisterte, die drei Stun-
den in der Woche Zeit und Lust haben, an-
dere Lesebegeisterte zu treffen, in der Mitte 

von unzähligen Büchern zu sein und neue 
Leser für Bücher zu finden.  
Damit jeder weiß, was zu tun ist und sich 
wohl fühlt, bekommt jeder eine Schulung 
und findet dabei die Aufgabe, die zu ihm 
passt. Niemand wird allein gelassen – 
nicht beim Verkauf, nicht bei der Organisa- 
tion des Lagers oder bei der Dekoration der 
Schaufenster.  
Anfang September starten die Ehrenamt-
lichen mit ihrer Arbeit bei den Bücher- 
piraten. Wer mit an Bord kommen möchte, 
kann sich unter 0451 – 38 46 004 melden.

Wo Sie uns mit Ihrer Zeit helfen können

Benefiz-Laden für Kinder- und Jugendbücher 
Neben Lese-Ecken und einem netten Ge-
spräch über Bücher gibt es im Haus der 
Bücherpiraten auch einen Benefiz-Laden. 
Hier kann man gut erhaltene Kinder- und 
Jugendbücher spenden, die von Ehrenamt-
lichen an neue Leser verkauft werden. 
Hier finden Sie nicht nur das lange vermiss-
te Lieblingsbuch aus früheren Tagen, son-
dern auch Weihnachtsgeschenke für die Fa-
milie. Sogar Schulbibliotheken können hier 
auftanken und ihren Bestand aufstocken. 
Die Einnahmen des Benefiz-Ladens fließen 

direkt in die pädagogische Arbeit für Kinder 
und Jugendliche.  Ihre Buchspenden sind 
damit ein neuer und unverzichtbarer Bau-
stein für die Bücherpiraten: Bücher finden 
neue Leser, und dadurch können Bücherpi-
raten-Projekte stattfinden – für Leser oder 
die, die es werden wollen.  
Und nicht zuletzt ist durch den Laden das 
Haus tagsüber geöffnet, und jeder kann 
„seine Ecke“ entdecken, um in die Bücher-
welten einzutauchen und neue Geschich-
ten zu erstöbern.

- Ehrenamtliche bei den Bücherpiraten -

Termine für und von Ehrenamtliche 

Neu an Bord 2: 
Kristine Voigt ist seit Anfang 
Mai mit an Bord der Bücher-
piraten. Schon seit einigen 
Jahren hilft sie immer wie-

der bei unseren Bücherflohmärkten. 
Jetzt kommt sie regelmäßig zu uns ins 
Büro und ist unsere feste Ansprechpart-
nerin für alle, die im Ehrenamt-Team des 
Bücherpiraten-Hauses helfen möchten. 
Wenn auch Sie uns tatkräftig unter-
stützen möchten, erreichen Sie Kristine  
Voigt unter 0451 – 38 46 004 oder 
k.voigt@buecherpiraten.de.

Vorlese-Seminar-Termine 
Die nächsten Vorlese-Seminare im Rah-
men des Projekts „Geschichten-Sucher“ 
finden am 3. Mai in Schwerin und am 
10. Mai in Stralsund statt. Für diese fol-
genden Termine steht der endgültige 
Ort noch nicht fest: 7. Juni 
im Raum Rostock, 14. Juni 
in Kiel und 21. Juni im Raum 
Schwerin. 

Werkstatt-Gespräch beim Festival: 
Seit den vergangenen Festivals ist es 
Tradition, dass wir Sie als ehrenamtliche 

Vorlesepaten und andere interessierte 
Bücherpiraten-Ehrenamtliche zu einem 
Austausch-Abend mit einem/r AutorIn 
oder einer IllustratorIn einladen. In die-
sem Jahr findet er am 7. September - 
wieder im Rahmen des Festivals statt. Sie 
können dann die Bilderbuch-Künstlerin 
Barbara Steinitz kennenlernen und er-
halten einen Einblick in ihre Arbeitswei-
se. Das Werkstattgespräch beginnt um 
19:30 Uhr. 
Wenn Sie kommen möchten, 
melden Sie sich bitte unter 
0451 – 38 46 004 an.
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- Jugendbuchtage -

Léa über die Jugendbuchtage

Die Waschmaschine der Gefühle 
Man kann das Lachen des Publikums bis 
ins Foyer hören, am Ende gibt es tosenden 
Applaus. Ich beginne, die Jugendbuchtage 
zu schmecken. Ihr Duft liegt in der Luft. 
Die Eröffnungslesung ist nicht nur der 
Startschuss für die Jugendbuchtage, 
sondern auch ein voller Erfolg. Langsam 
erkenne ich, dass sich der lange Weg ge-
lohnt hat. (…) 

Schon der letzte Tag (der Jugendbuchta-
ge), morgen wieder zur Schule, nicht mal 
die Zeit haben, das Erlebte zu verdauen. 
Und dann ist es endlich so weit. Trom-
melwirbel ... Taaadaaaaa, meine Lesung. 
„Herzlich willkommen zu den 5. Lübecker 
Jugendbuchtagen. Und hier ist sie … Maria 
Koschny“, begrüße ich alle  enthusiastisch. 
„Doch sie ist nicht alleine hier. Unterstützt 
wird sie von Marie an der Harfe.“ Es ist per-
fekt. Noch besser als in meinen Träumen. 
Nach der Lesung bin ich so überglücklich, 
dass alles so supergut geklappt hat, dass 

ich mit einem breiten Honigkuchenpferd-
grinsen durch das Theater laufe.
(…) Die Jugendbuchtage waren für mich 
eine Art Waschmaschine der Gefühle. 
Von Vorfreude über Lustlosigkeit, Spaß, 
Müdigkeit, Zufriedenheit und Glücklich-
sein zu Wehmut. (...) Es ist zwar irre viel 
Vorbereitungsstress und extrem viel Zeit-
aufwand, und so fragt man sich zwischen-
durch manchmal, ob sich das eigentlich 
alles lohnt, aber sobald man mittendrin 
ist, sind alle Zweifel verflogen. 
                                  Léa Oltmanns (16 Jahre)

Jugendliche lesen aus „Wenn du stirbst....“ von Lauren Oliver 

Furioser Auftakt der Jugendbuchtage - 
Jugendliche inszenieren ihre Lesung selbst  
Wir waren wirklich gut vorbereitet, als der 
Tag der Lesung kam. Das Theater begann 
sich zu füllen, und als wir schließlich auf 
die Bühne traten, waren fast alle Plät-
ze besetzt. Das Publikum war ganz still, 
als Clara-Sophie am Klavier zu spielen 
begann. Ich spürte die Aufregung. Aber 
nachdem ich den ersten Satz gelesen hat-
te, ging alles wie von selbst. Wir spielten 

miteinander, verstellten die Stimmen, 
flirteten, lachten in einem Moment und 
brachten im nächsten abgrundtief gemei-
ne Dinge über die Lippen. Das Publikum 
lachte an den richtigen Stellen und mach-
te ansonsten keinen Mucks.
All unsere Arbeit und Vorbereitung lief auf 
diese eineinhalb Stunden hinaus. Es war 
nicht umsonst gewesen.
Der viele Applaus am Ende der Lesung war 
gar nicht das Wichtigste. Noch schöner 
war es, in die Gesichter der anderen zu bli-
cken und dort dieselbe prickelnde Freude 
zu sehen, die auch ich fühlte. Wenn man 
zusammen etwas geschafft hat, Teil eines 
Ganzen war, ist das ein noch viel schöne-
res Gefühl, als wenn man allein etwas auf 
die Beine gestellt hat. Es hat mir sicherlich 
eine meiner strahlendsten Sternstunden 
beschert.
                                  Marie Bender (16 Jahre)
 

Ihre Spende für die Jugendbuchtage

Werden Sie Förderer!
Verlage sind beeindruckt von der Profes-
sionalität und Organisation der Jugend-
lichen. Die Bundesvereinigung Kulturelle 
Jugendbildung findet das Engagement 
herausragend. Über 1.000 Zuhörer sind 
verzaubert. Und Autoren sind begeistert, 
wie aus dieser Professionalität und ju-
gendlicher Leichtigkeit eine ganz beson-
dere Veranstaltung wird.  

Im Laufe der Jahre ist mit den Lübecker Ju-
gendbuchtagen ein einmaliges Kulturpro-
jekt gewachsen. Für dieses Kulturprojekt 
suchen die 15 jugendlichen Organisato-
ren Spender. Dazu schreiben sie die An-
träge selbst und stellen das Projekt in Vor-
trägen vor. Sie können den Jugendlichen 
dabei helfen – z. B. durch eine private mo-
natliche Spende von 10 oder 20 Euro.
Sie können die Jugendlichen z.B. auch ein-
laden, einen Vortrag über ihr Engagement 
zu halten. Lassen Sie sich anstecken von 
der enormen Begeisterung für Literatur.

Steckbrief über das Projekt

Start: 2006

Teilnehmerzahl: 15
Besucherzahl: 1000

Altersgruppe: 13 bis 19 Jahre 
Treffen: 14-tägig, mittwochs

Was man macht: lesen und organi-
sieren 

Projekt-Kosten: ca. 19.000 Euro / Jahr 

Zitat: Trommelwirbel ... Taaadaaaaa , 
meine Lesung....

Mehr Infos unter: www.buecherpi-
raten.de/themen/jugendbuchtage/
index.html
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Blaue Seite im Interviewrausch

Blaue Seite in Leipzig - Interviews und Nominierungen
Ein ganzes Jahr lang hat die Blaue Seite 
Berge von Büchern gelesen, um als Teil der 
Jugendjury ihre eigene Nominierung für 
den Deutschen Jugendliteraturpreis auf 
der Leipziger Buchmesse zu präsentieren: 
„Wenn du stirbst, zieht dein ganzes Leben 
an dir vorbei, sagen sie“. Für nur 90 Sekun-
den nahm sich die Blaue Seite einiges vor: 
Ein Film sollte gedreht, Studio-Aufnahmen 

von Marie, aufgenommen, ein Lied einge-
spielt und dazwischen die Wahl live auf der 
Bühne begründet werden.
Allein der Film war viel Arbeit: „Die wich-
tigste Szene aus dem Buch ist, wenn die 
vier Mädchen nachts bei Regen Auto fah-
ren“, so Kerrin. Aber wie stellt man das dar? 
Und was, wenn es ausgerechnet in der Wo-
che des Filmdrehs nicht regnet? Die Lösung 

kann einfach sein: „Dann nehmen wir eben 
eine Gießkanne.“
Die Arbeit hat sich gelohnt: Die Blaue 
Seite präsentierte ihre Nominierung als 
letzter Lese-Club und hinterließ nicht nur  
die Vorsitzende des Arbeitskreis Kinder- 
und Jugendliteratur sichtlich ergriffen: „Wir 
sind jetzt noch alle ein bisschen sprachlos 
und beeindruckt von der letzten Präsenta-
tion …“, so ihr Kommentar.
Das gab der Blauen Seite die nötige Ener-
gie für die nächste Etappe der Buchmesse: 
Den Interview-Marathon. Die Jugendlichen 
haben in anderthalb Tagen elf Autoren in-
terviewt. 
Wer wissen will, wie das gelaufen ist,  
kann die Interviews, u. a. mit Kai Meyer, 
Sonya Kraus und dem Poetry Slammer  
Sebastian23, bald im Internet finden: 
www.die-blaue-Seite.de

Geschichten machen 

Ausreden erfinden und Geschichten machen
Manchmal kommt es einfach über einen: 
Man sitzt irgendwo, im Matheunterricht 
oder auf dem Klo, und dann ist sie plötzlich 
da – die Geschichte.
Für alle, die sich auch gerne Geschichten 
ausdenken und zwischen 12 und 14 Jahre 
alt sind, gibt es die Geschichten-Macher. 
Die Gruppe trifft sich immer dienstags um 
16 Uhr in der Buchbinderei Blattgold und 
spricht über die eigenen Geschichten. Ge-
meinsam überlegen wir, was eine gute Ge-

schichte ausmacht, wie sie aufgebaut sein 
muss, damit sie funktioniert, und wie eine 
Figur aussehen muss, damit sie spannend 
ist. Langweilig wird es dabei nie: Wir casten 
Deutschlands nächsten Superhelden, den-
ken uns die unmöglichste Figur der Welt 
aus und spinnen uns die unglaublichsten 
Ausreden zusammen. 
Wer mitspinnen will, kann sich gerne 
anmelden: 0451 – 38 46 004 oder 
fkj@ buecherpiraten.de

Kurz mitgeteilt von den Bücherpiraten

Deutscher Jugendliteraturpreis,
Nominierungen der Jugendjury: 
Die Bücherpiraten-Gruppe „die-blaue.
seite.de“ ist Teil der Jugendjury des Deut-
schen Jugendliteraturpreises. Sie haben 
im März auf der Buchmesse in Leipzig 
ihren Vorschlag für den Preis bekannt 
gegeben. Einen kurzen Bericht über die 
Fahrt nach Leipzig können Sie oben auf 
der Seite lesen. Für Sie haben wir hier alle 
von den Jugendjurys nominierten Titel 
für 2011 zusammengestellt: „Freak City“ 
von Kathrin Schrocke, „Wenn du stirbst, 
zieht dein ganzes Leben an dir vorbei, sa-
gen sie“ von Lauren Oliver (Nominierung 
der Blauen Seite), „Margos Spuren“ von 

John Green, „Erebos“ von Ursula Pozn-
anski, „Numbers – Den Tod im Blick“ von 
Rachel Ward, „Nichts“ von Janne Teller.  
Die Besprechungen der Blauen Seite zu 
allen Titeln können Sie unter www.die-
blaue-seite.de nachlesen. 

Neu an Bord 1: 
Seit Februar ist Kirsten Hudelist an Bord 
der Bücherpiraten. Sie behält den Über-
blick über die Termine der Geschichten-
Sucher und beantwortet alle Fragen zu 
diesem Projekt. Wenn Sie also mehr über 
die Fachtagung der Geschichten-Sucher 
oder den Ablauf des Projekts in Ihrer 
Kita wissen möchten, wenden Sie sich an 

Kirsten Hudelist. Sie erreichen Sie unter: 
0451 – 38 46 004 oder k.hudelist@bue-
cherpiraten.de 

Thema für die Jugendbuchtage 2012 
Schon jetzt steht das Thema der Jugend-
buchtage 2012 fest: (von) Kästen und 
Schubladen. Im Februar 2012 werden Sie 
die Gelegenheit haben, herauszufinden, 
welche Bücher die Jugendlichen zu die-
sem Thema ausgesucht haben. 
Es gab viele Themenvorschläge, denn. je-
der Teilnehmer brachte zum ersten Tref-
fen Ideen mit. Es entstand eine Samm-
lung aus der dieses Thema ausgewählt 
wurde.


